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ö Berlin, vom 12. Mai. 

Seine Majeſtät der König haben dem Probhſt Röttger 
iu Magdeburg, und dem Oberlandesgerichts Chef Drafis 
denten v Müntz zu Münſter, den rotben Adler; Orden 
iweiter Klaſſe mit Eichenlaub zu verleihen getuhet. 


N vom 4. Mai. a 
£ Mejetät die Königin waren bekanntlich fe 
a Jar be jetzt, fur Freude des ganzen Landes, 
außer Gefahr. a 

Am sten dieſes wird in Florent die Vermaͤhlung Sr. 
K. K. Hoheit des Großherzogs von Toscana mit unſe⸗ 
8 — . 2 . Dein — 7 5 

einer andern Prinzeſſin „, feine 

ceife nach Dress den fogleich antreten wird. r 


€ l. . 1} 
Sr. K. H., der Seh De das Landgut Schön: 
ge ee ee Bat ve 
verehrten uguſte u e 
rab, und (eibiges Ihrer erhabenen Gemahlin zum Ge, 
ſchenk gemacht. 


Aus Weſtphalen, vom 3. Mai. 


reußiſche Monarchie und wegen neuer Begrän⸗ 
Eis hai Diücelen en ſey. Der Biſch 
die Abend aid Yoplen it Gnesen mit Voten, und für 


3 durch Fee von Landes, Diſtricten, wel⸗ 


u > 5 e 
berg und Wledenbrh hen 8 N 


ideeſe Os nabruͤck, 


den 18. May 1821. 


Eichsfeld und Erfurt, ehemals Erzbiſchöflichen Mayn; 
dann kommt hinzu das kleine Bisthum Corvey, und von 
der alten Srzbiſchoͤflich Coͤllniſchen Dio eeſe das Her zog⸗ 
thum Weſtphalen. Die 8 neu zu organifirenden Doms 
Capitel erhalten das Wahlrecht ihrer Biſchoͤfe und wer⸗ 
den die Gewählten nach vorläufiger canoniſcher Unter 
fuchung vom Pabſte deſtaͤtigt. 
En München, vom a9. April. 5 

Bie zum » ten des kommenden Monats Mai werden 
die Kaifer von Oeſterreich und Rußland in Wien erwarr 
tet, wo auch der Koͤnig von England, wie es beißt, ſich 
einfiuden wurde. f 


Wien, vom 2. Mai. > x 

Im Kaiſerl. Luſtſchloſſe zu Schönbrunn werden bereits 

Anſtalten zum Empfange Ihrer K. K. Maßzeſtäten ger 
troffen. Der Prinz von Salerno wird gleichfalls mit 
ſeiner Gemahlin einen Theil des Sommers hier zudringen. 
Ueberall, wo ſich bei Empfang des Befehls zum Rück⸗ 
marſch die Nuſſiſchen Truppen befinden, ſollen fie ſo⸗ 
gleich ihren Ruͤckmacſch antreten. Gleichzeitig find von 
Seiten unſers Hofkriegscaths mehrere Kriegs ruͤſtungen, 
welche man in der letzten Zeit verdoppelt hatte, eingeſtellt 


worden. = 
fpricht von einem Europäischen Monarchen ⸗Con⸗ 


an 
re welcher im Monat ! 
halten werden dürfte. September hier in Wien ger 


a Lay bach, vom 27. April. 

Unſer allerhoͤchſter Hof zedenkt uns um die Mitte 
Mai’s je verlaſſen. Se. Maleſtät der Kaifer und Ihre 
Majeſtaͤt die Kaiſerin wirden in Grätz 3 bis 4 Tage 
bei Ihrer Durchreife verweilen und alsdann Ihre Relſe 
nach Schönbrunn fertſetzen, woſelbſt Sie bis den 18ten 
Mai einzutreffen gedenken. R 

Se. Majeſtät, der Kaifer von Rußland, werden ung 
ebeufalle ſchon, wie es heißt, in den erſten Tagen des 
Monats Mai verlaſſen. 33 


Florent, vom aa. Aprll. 
Es wurde bier allerdings einige Tage nach Aus bruch 
er Revolution in Piemont ein Complott zu demfelben 
wecke entdeckt, in welches jedoch nur einige, wenige, 
Ken ſehr wichtige, Perſonen verwickelt geweſen zu ſeyn 
einen. 
E Nizza, vom 20. April. 

Ein heftiger Sturm, der ſeit 8 Tagen, berrfcht, hat 
mehrere der nach Spanien abgegangenen Schiffe an die 
Kuͤſte getrieben. a 7 

Es ſcheint, 1. Frankreich es ungern ſaͤhe, wenn Oeſter⸗ 
reich Turin und Aleſſandria inne haͤtte, wodurch der ganze 
Süden von Frankreich offen ſtände. Deshalb ſoll Frank; 
teich dem Könige von Sardinien 30000 Mann angebo⸗ 
ten haben, um ihn wieder auf ſeinen Thron zu ſetzen, 
wogegen er andern Beiſtand ſich verbitten ſollte. 


Niza, vom 25. April. 

Der König Vietor Emanuel hat ſeit feiner Ankunft 
allhier Niemand ſehen wollen. Er iſt mehreremale aus; 
geritten geweſen und mit Freude und Reſpect vom Vol⸗ 
ke bewillkommt worden. Die wiederholten Anſuchungen 
feines. Bruders haben ihn nicht dazu vermögen konnen, 
die Krone wieder anzunehmen, welcher er deſtimmt ent⸗ 
ſagt hatte. Der Koͤnig hat ſich ein Landhaus bei Turin, 
Monteallier genannt, reſervirt, und einen Theil des Pal⸗ 
laſtes, welchen er zu Turin bewohnte. Es if indeß der 
Wille Sr. Mazeſtat, nicht ſobald nach Turin zuruͤckzu⸗ 
kehren. Der König begiebt ſich von hier nach Modena 
und Lucca. Zu Genua wird eine Fregatte ausgernſtet, 
um die Koͤnigliche Familie von hier abzuholen. 


ni Neapel, vom 16. April, 
Die Franzöſ. Flotte iſt noch immer in unſern Gewaͤſ. 
a e fe oa 
rt. 
unſrer Rhede vor Anker. 8 * en 


Neapel, vom 18. April. 8 

Einer Polizei⸗Bekanntmachung zufolge, welche geſtern 
angeſchlagen worden, ſollte der wegen ſeiner Operationen 
im Königreiche Neapel des Hochverraths ſchuldige Ex⸗ 
General⸗Lieutenant Wilhelm Pepe an jedem Orte in den 
Staaten des Koͤnigs der beiden Sieilien, wo derſelbe 
betreten wird, zum Tode verurtheilt werden. 

Heute Morgen iſt eine aus vornehmen Perſonen be⸗ 
ſtehende Deputation nach Rom abgeaangen, um Se. 
Baal dem Könige im Namen der Bewohner der 

auptſtadt die Huldigung des Geborfants und der Treue 
u überbringen, und den Wunſch auszudrücken, Se. Ma⸗ 
eſtaͤt recht bald in ihrer Mitte zu ſehen. N 


Aus Bahia, vom 13. Februar 

Die hier erwartete Revolution ißt am roten dieſes aus 
Bee und die Conſtitution iſt pioclamirt worden. 

ie ging von dem hier befindlichen Militair aus und die 
Einwohner ſcheinen wenig dafür eingenommen zu ſeyn. 
Die verſchiedenen Truppen Corps waren anfänglich nicht 
einig, und es kam unter ihnen zu einem Scharmuͤtzel, 
wobei von der Gegenparthei 15 getödtet und etwa 30 
verwundet wurden, worauf dann dieſe ihre Meinung 
änderte und die Sache einmuͤthig von ſtatten ging. Die⸗ 
es it die einzige Unruhe, die dabei vorfiel. Ein provl⸗ 
oriſches Gouvernement iſt ernannt und Eigenthum und 

erſonen der Fremden ungefaͤhrdet geblieben. 


f Paris, vom 2. Mat. 

Nie hat eine erhabenere Keierlichkeit, ſagt bad 2 
nal de Paris, eine zahlreichere Verſammlung in die Kir, 
che Notre Dame zuſammen geführt, als die geſtrige. 
Der Wunſch, bei einer fo feieclichen Handlung gegen, 
wartig zu ſeyn, war dergeſtalt, daß ſchon Morgens um 
10 Uhr alle Pla e in der Kirche deſetzt waren, obgleich 
man wußte, daß der Konig ert gegen 1 uhr Mittags 
daſelbſt eintreffen würde. Die National- und die Koͤnigl. 
Harde und die Truppen der Garniſen bildeten ein Spa⸗ 
lier von den Quais des Louvre bis zu der Kirche Notre 
Dame. Um 12 Uhr ſetzte ſich der Zug von den Thuil⸗ 
lerien in Bewegung. Der Commandant von Paris, 
Maréchal de Camp de Rochechounrt, eröffnete denſelben, 
dann folgten National-Garden zu Pferde, Detaſchements 
von Lanciers, die Waffen, Herolde , die Hofwagen, 30 
an der Zahl, jeder mit 8 Pferden beſpannt. In dem 
Wagen Sr. K. H. des Herzogs von Bordeaux, welcher 
sunächft vor dem des Königs fuhr, befanden ſich noch 
Mademoiſelle und die Graͤfin von Gontault, Gouver⸗ 
nante der Kinder von Frankreich, begleitet von noch 
drei andern Damen. In dem Wagen des Königs ſaßen 
Se. Maj., Ihre K. Hobeiten, Monſteur, Madame, die 
Herzogin von Berry und der Herzog von Angouleme. 
Der Wagen Gr. Maſeſtät und des Herzogs von Bor⸗ 
deaux waren mit Gardes du Corps des Koͤnigs und 
von Monfieur umgeben. Detaſchements von der Koͤnigl. 
Gensd’armerie eröffneten und ſchloſſen den Zug. Eine 
uuüberſehbare Menſchenmenge befand ſich in den Straßen, 
wo der Zug durchging, und ließen die Luft von dem 
Ausruf ertönen: E 
Boutbons und der Herzog von Bordeaux! 

Aus allen Fenſtern hingen weiße mit Lilien geſchmuͤck⸗ 


lebe der König: Es leben die 


te Fahnen, und eine Deputation der Damen und der 


Starken der Halle hatten Mh, auf dem Pont⸗Neuf vor 
der Statue Heintich IV. aufteſtellt, vor welcher man 


— Inſchrift las: Franzoſen, liebet meinen Enkel, wis 5 


ch eure Vater liebte! 
Die Kirche wa gepftopft voll. 


Nach dem Te Deum ertheilte der Erzbiſchof den Se / 


gen und dann folgte die Taufe. Der Herzog von Bor 
derux wurde von der Gräfin von Gontault zur Taufe 
gehalten und von der Matquiſin von Foreſta dabei ums 
terſtuͤtzt Der junge Prinz war mit einem reichen Matte 
tel von Silberſtoff und Hermelin bekleidet. 5 

Pate war Mouſieur, an die Stelle Sr. Majeſtät, des 
Koͤnigs von Neapel, und Pathin, Madame, an die 
Stelle der Herzogin von Calab len. 

Nachdem die religidfen Ceremonien, beendigt waren, 
wurde der Taufſchein unterzeichnet! dieſes geſchah von 
dem Könige, den Prinzen und Prinzeſſinnen und don 
den Mitgliedern des Municipal Corps. um 3 uhr ging 
der Zug in derfelben Senat wIedeF nach den Thule 
tien zuruck. 


Geſtern Abend war die Hauptfadt allenthalben fu“ 


minitt. Am prachtsongen war dle Erleuchtung des Gar 
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en fe Jafchriften = 665 waren m 


von Ludwig XI. würde ein prächtiges 


D 


ie der beiden Kammern, 


— 


Auf der Brucke 
Feuerwerk ab⸗ 7 


Jenn öde gen vom ragen April haben Se. 


und jetzigen bevollmächtigten Miniſter zu Berlin, zum 


Staats Miniſter und Mitglied des geheimen Raths 


t. \ 2 7 2 
* 1 e ſollen jetzt zwei neue 
Feſtungen angelegt werden. . 

Man ſpricht bier von einem neuer Congreß, der ſich 
% Blois, ungefähr 30 Stunden von Paris, verſammeln 


Aus Genug ſchreibt man, daß 
Miniſter wahrend 8 
Spanten ausgegeben hade. { 


Madrid, vom 19. April. 5 

Ein anonymer Brief, welcher an den volitiſchen Chef 
von Madrid geſendt worden, hat ein Complott aufgedeckt 
welches zur Ab ſicht batte, alle Deputirte in der Nacht 
euf den Charfreitag zu ermorden. Miswrhalb hatten ſich 
geſtein Abend alle Authoritgten der Hauptſtabt vek⸗ 
fammelt, um bei dieſen Umſtänden gehörige Maaßregeln 
zu. treffen. Nach langen Diseutfionen ward es endlich 
beſchtoſſen, daß die gewöhnlichen Prozeſſionen, bei wel, 
chen der König und die ganze Königl. Familie jedesmal 
iugegen And, dieſesmal nicht ſtatt finden ollten, in Be⸗ 
tracht, daß durch Meuterer und Uedelgefinnte in dieſem 
Augenblick Juſultirungen begangen werden konnten. 
Seitdem find die Linlentruppen immer unter den Waf⸗ 
fen, und die Milizen haben den Befehl erhalten, ſich 
auf das erſte Signal mit dieſen zu vereinigen. Gegrün⸗ 
det it es, daß zwei verdächtige Menſchen in der vori⸗ 
gen Nacht im Hofe des Pallaſtes artetiet worden find. 
Die Regierung zu Lißabon hat dem daſigen Groß⸗ 
auainter den Befehl zugeſandt, ein 8 — 
er vormaligen t efern und den 

Pallaſt derſelben eee er iR: 11 


London, vom 24. April. 
i 8 = = 1 85 
ich getroffenen Einrichtung gemäß, der Namenstag des 
Koͤnigs in der Stadt 9 . 

Am verwichenen Freitage wurden die Einwohner der 
Stadt Whitehaven in Cumberland in die größte Beſtuͤr⸗ 
ung verſetzt indem die brennbare Lurt in einer der Koh⸗ 
en: Minen, welche hinter der Stadt liegen, Feuer gefan⸗ 
gen hatte und Tod und Verwuͤſtung durch die Explo⸗ 

on verbreitet wurde. Es find dabei 6 Männer, 2 Kna⸗ 
1 3 Aber der Fr —.— ſo 

andere er ſehr gefaͤhrlich verbrannt, an 
deren Herdellung man zweifelt. R x 


e 
e tee Gen verneuf ließ zwei Häupter der 1er 
volutionnairen Parthei iwel Hdup 

nen, wie er ihre Abſichten — In 8 3 


Pyſilanti zoß Nachmittags, angeblich 
Georgs Tage, wurde, einer Fürgs- 


ſich Befehle vom Könige erbeten; daher er wuͤnſche, daß 


ſie bis zur Ankunft der Antwort nichts unternehmen 
möchten. Sie Antworteten: „Da er an den König ger 
ſchrieben, fo könnten fie keinen Aufſchub bewilligen.“ 
Der Gouverneur aͤußerte darauf: „Er müßte fie dem⸗ 
nach verhaften,“ rief feinen Adjudanten und gab ihm den 
Verhaftsbefehl. Die Revolutions⸗Haupter befahlen ih; 
rer Seits dem Adjudanten, den Gouverneur zu verhaf⸗ 


ten, welches dieſer, da ſich zugleich ein Militair⸗Deta⸗ 


chement zeigte, that. Man verficherte den Gouverneur 

er achtungsvollſten Behandlung und er gab feinen De⸗ 
gen ab. So wurde in einer Stunde die ganze Revoln⸗ 
tion fo rubig beendigt, als hatte man eine gewöhnliche 
Regterungs handlung vollzogen. ; 

Stockholm, von r. Mai. 

Se. Köniyl. Hoh. der Kronprinz befindet ſich von 
feiner unpäßlichkeit fo hergeſteut, daß kein Bulletin mehr 
erſcheinen wird. ö 

Die Fahrt mit Dampfſchiffen nimmt in Schweden 
mit jedem Jahre zu. Den raten Mai wird ein ſolches 
anfangen zwiſchen Stockholm und Ardoga, und ein als 
deres zwiſchen Stockholm und Upſala zu fegeln, 


Buchareſt, vom s. April. 

Das Geruͤcht, als rückten die Türken vor, iſt nicht 
gegruͤndet; obgleich fie von den Feſtungen Hülfstrupp 
erhielten, ſo haben fie ſich doch bis jetzt ruhig verhal⸗ 
ten. Es ſcheint, als bärten die Moldauiſchen und 
lachiſchen Bojaren das Land bloß aus Furcht vor dem 
Durchgange der Dpfilantifchen Truppen verlaſſen. O 
gleich hier die Erklärung Sr Mai. des Kaifers von Ruß⸗ 
land bekaunt ift, fo iſt Voſitlanti dennoch dreiſt genug 
vorzugebes, Hülfe von einer fremden Monarchie zu er⸗ 


halten. 

Man ſagt, daß das Corps von Ppfilanti, vereinigt 
mit dem Corps des Thodor Sludzier, 30000 Mann ſtark 
ey; fie wollen ſich nach Servien begeben und gemein⸗ 
ſchaftlich mit den Serviern verfahren. 

uchareſt, vom 11. April. 

Geſtern ruͤckte der Vortrab des Kürften Hpfilanti unter 
Befehl des Inſurgenten⸗Anfuͤhrers Duca bier ein. Füͤrſt 
mit 25000 Mann, 
elbſt in unſere Stadt ein und wurde von den Grichiſch 
Einwohnern den li Ir ie empfangen. El 
beißt) er wolle mchfteng über die Donau in Bulgarien 
eintuͤckt und die Servier wären zu feinem Beiſtande 


geneigt. 
a Jaſſy, vom 14. April. 
Fuͤrſt Hpſilanti bat über die Donau geſetzt, jedoch nur 
mit 3000 Griechen. Seine Armee iſt in kurzer Zeit auf 
6000 Mann angewachſen, und von allen Seiten drangen 
10 en Nach Sreteitiae iu ihm. Man fiebe 
1 achrichten | 
Apr von einer Schlacht mit den 
Die Nachrichten von der Eroberung der Tärkiſchen 
78 Galacl durch das Heer der Griechen deſtätigt 


ae Brody, vom 24. April. 

ie Griechen vin ſich viel von den 8 
ſtaͤnden in Bulgarien und Servien. Auch rechnen 
ri die kraftige Unterſtuͤtzung des Aly bete welche 
Ah dem Fuͤrſten Ppfilant untergeordnet haben und 
gen Salonicht im Anmarſch ſeyn ſoll. 

Anfangs harten die Türken 1000 Mann gegen die auf⸗ 

tuͤhteriſchen Griechen gefandt, um fie wieder zur "8 


3 
— * 


juurücktufuͤhren; allein die Hälfte ging zu den Griechen Kohl, Gerberlohe, Sogeſpaͤne, Bohnenſtro Rasen 
BEN * die ondern zerſtreuten fich bald. u. j- w. Von einem le e in 
Außer Thodor und Pyſilanti iſt nach ein Dritter, Na Gegenftände, werden Haufen um den Garten oder das 
mens Dmitri Madefonsty, der ſich gegen die Pforte Land, defien Erzeugniſſe man für das Erfrieren 
auffehnte. Seit ſeinem erfien Erscheinen dat man aber ſchützen will, gemacht, vorzüglich aber gegen Oſten 
nichts weiter von ihm gehört. Paeſitanti ſoll ein Corps und Norden, well eintretenden Shärrop mei⸗ 
feitwärts gegen Kerſova detaſchirt haben, um nach und ſtens der Wind vos daher weht. Die Haufen werden 
nach mit dem ſcwarzen Meere in Verbindung zu kom, am arg uf Steine gelegt, welche man fo 
men. Es ſcheint, als wenn dieſes Corps dalu beiiimme aufſtellt, daß zwiſchen ihnen ein Quadratſuß Raum 
1e9, die Stadt Schiumla am Fuße des Hämus in Beſitz bleibt, a. diefe Steine legt man Holz oder ſtarkes 
zu nehmen, wo die Türken Ammunition und Geſchutz in Reiſerwerk, damit der Haufen eine Höhlung bekomme 
großer Quantitat aufgehaͤuft haben. 7 f und ſich leichter anzünden laſſe. Indeſſen muß die 
a St. Petersburg, vom 22. April. ; Höhiung nur klein ſeyn, um den zu ſtarken Zug zu 
Hier herrſcht eine große Thätigkeit, indem ſaͤmmtliche verhindern. Hierauf legt man nun die vorgedachten 
Salden, zufolge erhaltener Ordre, ſich unverzüglich in Breunmaterialien und ganz oben eine Decke von Ras 
Marſch ſetzen. Dieſe großen Friegelifchen Vofbereunun fen und Erde; dieſe Haufen werden wie ſchon er 
en hatten Anfangs den Cours ſehr niedergedrückt: ders wähnt, wenn das Thermometer unter 2 Grad über 
lde ift aber wieder durch das allgemeine Zutrauen Null gefallen und zwar an der Seite, von welcher 
auf die Erhaltung des Friedens in Europe. geftiegen, der Wind koͤmmt, damit der Rauch Aber das zu ſchuͤtzen⸗ 
Wir haben noch keine beßimmte Nachricht über die de Feld oder den Garten zieht, angezündet. Da der 
Ruͤckkehr Sr. Maieftät des Kaiſers. 2 75 Faß gewohnlich mehrere Nachte hinter einander 
1 „P ˙»—5 ömmt; fo muß man gleich neue Haufen anlegen und 
Mittel wider die ſpaͤten Nachtfroͤſte. dann vorzüglich aufmerffam ſenn 
In den Main; und Rein egenden, wo der Wein⸗ Bel Anzündurs der Nathfeuer iſt vorzüglich dar; 
bau mit der größte Exwer 15 at feit vielen Jahren guf zu ſehen, daß ſolche 2 * Flammen ausbrechen, 
dei mehreren Gemeinden die Einrichtung fine gefun- ſondery fortdagernd — mpf oder Rauch unter⸗ 
den, daß fie bei ſpaͤt im Mai eintretenden Nachtfrö⸗ halten, denn Ber allein thut die wohlthaͤtige Würs 
ſten durch Rauchfeuer ihre Weinſtöcke vor dem Erfrie⸗ kung: ſollte daher Flamme entſtehen, jo müßen Er 
ren fihügten. Durch die beftitigte Erfahrah auf- de oder Rafe aufgelegt werden. Der Froſt iſt für 
merkfam gemacht, daß nicht allein der Weinſtock ſon⸗ diejenigen Gegenden am gefährlichſten, in welchen 
dern auch andere Gewachſe und Pflanzen damit vor die Erde erſt wenige Tage vorher aufgehackt oder 
dem Erfrieren geſchätzt werden können, iſt von Sei, locker gemacht worden, oder welche neben mir Wins 
ten der Königs ie ierungen zu Cöln und Coblenz terfrucht beſdeten Feldern, an Buͤſchen, oder in Tha“ 
im Marz. d. J. ein e erlaſſen, worin die lern und Ebenen liegen. 
Gemeinden hicht, alteim den ae Adee fons a erg 
ern auch angewieſen werden, die Anordnungen Des; ; it elke N 
Halb auf das are du Gerolgen, Am Grabe eines geliebten Todten. 


Da dieſe ſo nützliche Erfahrung auch hier anzuwenden i te 
und zu wuͤnſchen iſt, daß Landwirthe, Pflanz- und Gars Es wahlt die ſtillſte Kammer 
tenfreunde auch hier von der erprobten Erfahrung wohl in dem ganzen Haus 
Gebrauch machen mochten; fo wird das Verfahren zu feiner Lagerſutte | 
durch dieſe öffentlichen. Blätter allgemein bekannt ge⸗ ein jeder Menſch gern 25 
macht. 8 denn kommt die Zeit zum Schlafen, 0 
Die Anzuͤndung des Nauchfeuers wird nöthig, wenn ſo will er r ſenu, 
der Himmel heiter oder gegen. 3 Uhr Abends heiter nichts von der Welt mehr wiſſen 
wird, die Luft aus Norden oder zwiſchen Suͤdoſt und in feinem Kaͤmmerlein. 
Nordoft weht und wenn um dieſe Zeit der Himmel f N 2 
heiter und flar iſt, der Regumuͤrſche Thermometer nur Es ſucht ſein ganzes Leben 
noch 6 bis 7 Grad über Null im freien, wo er weder der Menſch, und Ändert keins 75 
von dem Winde ftei. gerroffen noch im Schutze gegen da kommt der Hern auf einmal, hl 
Norden hängt; zeige, im fernern Fallen bleibt und und t: hier haft du eins ! 14 
ſpater die Sterne funkeln, dann muß die Beobachtung 480 Aafſt du in dem Haufe 1 
genau und mit Aufmerkſamkeit geichehen. Wenn der und ſchlafſt auch wieder aus; 2 
ermometer aber bis nach zehn oder eilf Uhr nicht ich will dir's eigen geben; 
rner fälle, ſondern vielmehr ſteigt und der Himmel da nimm, es iſt dein. Haus.“ 
truͤbt; jo iſt kein Froſt zu beſoͤrgen. Iſt dagegen N 2 N 
er eee gegen 10 und za 2 Uhr bis auf „Brauchſt drum für nichts zu ſorgen, 
4. Gras äber Null geſunken, fo muß die fernere Be- wird Alles dir gethan, no } 
obachtung fortdauern, füllt der Thermometer bis auf auskleiden dich die Freunde, RE. 
2 Grad und Bader: dann muß das Rauchfeuer Ha 15 auch wieder an; en ee 
angezündet und s des Morgens 3 Uhr unterhalten ſchließen dir die Kammer 197 
werden. * und auch die Augen zu, 
Zum Rauchſeuer dienen Laub, Mood, Quecken, und geh'n, erliſcht die Lampe, 


Agrtoffsl⸗Kraut, Reiſer, Wurzeln und Stengel vom Rund gönnen dir die Ruh “ 


5 Todesanzeige. 
Mein guter Maun, der Oderpräſtdial⸗Sektetaie Dr. 
Salfeld, farb heute am Nervenſchlage ohne Schmerz 
und mit der Hoffnung des Wiederſehens. Nur zwei 
Jahre habe ich mit ihm in gluͤcklicher Ehe verkebt; 
das Kind, das er mir als ſein theuerſtes Vermachtniß 
hinterläßt, weiß noch nicht, daß fie uns den treuen, 
järtlichen Gatten und Vater begraben? Stettin, den 

1821, . n 5 
N chartotte Salſeld geb. Sägen.“ 
Anelam den 15, Mey 1827 
Am igten d. M. ſtarb hieſelboſt des Cämmerer Herr * 
F. Schulte, aufrichtig betrauert, nichs blos von feinen 
‚ Angehörigen, ſondern von allen, die ihn kannten, Mu- 
flerhafte Berufstieue in einer neun und‘ dreißigjährigen 
‚Amtsführung, ein richtiger Blick in feinem Wirkungs- 
kreiſe, eine ſeltene Herzensgüte und ein feſter Muth in 
Widerwärtigkeiten erwarben ihm eine wohlverdiente Liebe 


und Achrung. Die Stadt verliert in ihm einen redlichen 


Beamten, deſſen fachkundiger Rath ſtets ihr Beſtes ba- 


weckte, und wir einen treuen Freund, deffen Platz in 


unſerm Collegio wir mit einer Thrane des innigen Schmer- 
zes leer ſehen, der in unſerm Andenken aber nie, fterben 
wird, : Der Magiſtrat. 


polizeiliche Bekanntmachung. 

Das zuletzt unterm 16ten May d. J. erlaſſene Ver⸗ 
bot des Badens in der Oder nahe bei den Bruͤcken und 
uberhaupt zwiſchen den Waſſerbaͤumen, ſo wie an andern 


15 in der Nähe der Stadt, wird hieburch für Jeder⸗ 
n 


ten werden gc 
N ge ſowohl 

aus dem Baden an dieſen Orten für ſie erwachſen dd): 
te, als auf das Unfttliche deſfelben aufmerkſam zu ma 
chen, und ihnen ſolches ſtrenge zu unterſugen. Die 
1 find augewieſen, folches nach Möglich 
eit zu verhindern und Widerſpenſtſge zu arıetiren. 
Auf dem Platz an der ſogenaunten Silberwieſe der Oper, 
wyk gegenüber, iſt das Baden wie ſonſt erlaubt, und 
S ſt eine Bewährung bezeichnet, wie weft es mit 
cherheit geſchehen kann. Stettin den gten May 1821. 


Aoöͤniglicher Polizel Direktor. Stolle 


«4 ͤ ö — 


6 ? 
Anzeige. 5 

ee 1814 gemieße ich die Erlaubniß von Einem Bor 

Sabre ehr de Znuern; die vol: mie — 3200 

" „ die d reinigende und das Za 

fe ch ſtaͤrkende Tiaktur 1 850 — Umfange der 


preußiſchen St 0 : . f > 
verkaufen Bin ae 3 


en. Da nun dieſe Erlaubniß 


von Einem hohen Ministerium der Geiſtlichen Unter 
vichtds und Medina: Angelegenheiten, unterm aöhen 


„wäre, 


Januar d. J. von Neuem 5 er fee Te 
Hierdurch ergebenſt an, doß 1 e 1 
lich bekannte Zahntinktur in Gläſern zu acht und ſechs⸗ 
zehn Groſchen acht in Commiſſton zu haben iſt: in 
Stettin beim Hrn. Kim. Ehr. Borck, in Anelam beim 
Hrn. Schullehrer Wolff und in Greitzwalde deim Hrn. 
Buchhändler Mauritius. Dr. Vogler, 

wi 25 praßt. Arzt zu Halberckadt. 


Anzeigen. a 
Birkenwaſſer von der beten Güte, diene weite und 


eie franz. und Ipanifche Weine in Oeſäßen fo wie in 


Bout. empfiehit zu billigen Pteiſen. 


„Ich erwarte binnen kurzem eine kadung Seltet⸗ und 
Deſluzuer Brunnen, Diellenspen — bn de Cologne 
und werde den Verkanfstermin deſſelden f. Z. öͤßentilch 
bekannt machen. 1 A. J. W. wißmann: 


Auf einem anſebnlichen Outbe, nahe bei Stettin bele; 
ku — 2 10 ue Nee als Lehr⸗ 
ling in der Decon n. ere icht auf 
dem Jacodi⸗Klichvoſe No. 2. Be 


Eine Frau von mittlern Jahren, die lange gedient, 
und die Fe Zeugniffe a Wohlverhatteng e 
kann, mins einem Dienſt bey einen Herrn oder Dame, 
oder auch eine gute Aufwartung, woben fie Wohnung. 
ie kann, wenn es verlangt wird, antreten. 
Naͤhere Auskunft iſt eee bey dem Horndrechsler 
Herrn Sansz in der Neiſſchlaͤgerſtraße No. 125. 
Ein junges Mödchen don aufändiger Eltern, 
Schneidern, Sticken, Nähen und ſonßtzen weiblichen Ar⸗ 
delten geüdt ist, wünſcht zu Jobaanſ auf dem Lande oder 
in der Stadt ein Unter kommen, fie ſtebt hit fo ſehr 
Nee Age m ae . 
N fietesde haben ie, da ett i 
der Zeitungs Expedition zu erfragen, er Ber 


unterieichneter empflehle ſich mit x 
eier fiehte ſich altem Sorten von 


Soͤrſters. 


die im 


Fuhrſtraße No. 64“. gefillian. h 
dem Bemerken, daß die Genau N ad zugeben, ‚mie 


Unter ſchriebenen 
erden ſolen. 


4 e 
DES Epiegefabritang i. Sürhemnr, 
m 

Mittelſt 


Kovbr, 
gnÄdiaf zu beſtimmen 


11 halben 
Milltaic- Gehälter, die etwa zeither undekaunk gebliebe⸗ 
zur Asmeldung ihrer Ansprüche, bin 


gen einer prdeluſtviſchen Friſt von 6 Monaten aufgefor⸗ 
dert werden ſollen. Judem die unterzeichneten Minutes 
rien dieſen Allerhoͤchſten Befehl hiermit zur Öffentlichen 
Kenntniß bringen, fordern dieſelben zugleich alle die durch 
die Ereigniſſe der Krieges⸗Jahre 1805 inactiv gewordenen 
Offiziere und Unterſtaabs⸗Beamte oder deren zur Erhe⸗ 
bung berechtigten Erben, die ſich mit ihren Forderun⸗ 
155 auf vorgedachten Rückſtand, ungeachtet der ſchon 
eit mehreren Jahren eingeleiteten Zahlungen, bis her 
nicht gemeldet haben, hierdurch auf, ihre Liguidationen 
und Legitimationen binnen Sechs Monaten und fpätes 
ſtens bis zum rſten Octoper dieſes Jahres präcluſt vi, 
ſcher Friſt, beim Fünften Departement des Klieges Mi⸗ 
hiſteriums zur Prüfung und Feſtſtellung einzureichen, 
Auch dieſen gen, welche ſchon früher dergleichen Geſuche 
ngebracht haben, aber noch nicht definitive darüber bes 


chieden worden, ind verpflichtet, ihre Liquidation und 


Lesitimatton ſpäteſtens bis zu dem beſtimmten pra cl ſi⸗ 
viſchen Termin bei dem vorgedachten Departement iur 
Feſtſtellung zu übergeben. 

Auf dieſe Nachzahlung haben indeſſen nur diejenigen 
inactiv geweſenen Offiziere und Unterſtaats⸗ Beamte An- 
ſpruͤche, welche ſich entweder ſtets innerhalb Landes 
aufgehalten, oder wo dies nicht der Fall geweſen, doch 
vor dem ıflen Juny 1809 in die dies ſeitigen Staaten 
zuruͤckgekehrt find, wogegen aber allen dentenigen, welche 
vor dem agften July 1811 ohne Jupaliden Wohlthaten 
verabſchiedet worden, nach Allerhoͤchſter Beſtimmung, 
auf halbes Gehalt kein Recht zuſtehet. 

Wer die angeſetzte Friſt bis zum ıften October dieſes 

ahres ohne Anmeldung worüber gehen läßt, hat die 

usſchließung von dieſer Nach zahlung ſich ſodann ſelbſt 
beizumeſſen. 

Ueber den Eingang der Anmeldung ſoll dem Anmel⸗ 
denden eine beſondere Beſcheinigung zu ihrer etwanigen 
Legitimation ertheilt werden. 

Berlin den ziſten März 1821. 


Miniſterium des Schatzes. Miniſterium des Krieges. 
v. Lottum. v. Hacke. 


Bekanntmachung. 


Es ſoll der Nachlaß des am 22ften October 1807 iu 
Bialpſtock verſtorbenen Kammer⸗Ditectors Chriſtlan Fries 
drich Hufnagel zwiſchen deſſen Wittwe und Kindern ger 
theilt werden. Dies wird den etwanigen noch undekann⸗ 
ten Gläubigern des Verſtorbenen bietmit, in Gemäß heit 
der Borfehrift des Allgemeinen Landrechts Thell 1 Tit. 17 
S. 137 u. ie bekannt gemacht, mit der Aufforderung, 
ibre Anipr che binnen 3 Monaten bey uns anzuzelgen und 
nn ern un übe den d han Km 
einen effen alten können, 
Stettin den zoſten April 1gar, 


„Preuß. Ober: Bormi 
Königl. Preuß = gormunbichafts‚ Collegium 


Gerichtliche Aufforderung. 

Da der von der Oſten zu Oebelltz das Pachtrecht die, 
fes Gatbs auf dle u drlge Dauer der Contractstelt 
an den Ludwig Auguſf Ferdinand u. Schuckmann abge 
e eee 

e vurant e „ 
dem befindliche, idm Agenpümüiche Vlth /, Jeld⸗ 


Lannt, 925 


und Wirtbſchafts⸗Inventarkum verkänflich uüberloſſen bat, 
moben er zu leich angenommen, ciefe abgetretenen und 
verfiuften Gegenſtände völlig ſchu den rey zu üserlirfern, 
fo werden auf deſſen Anſuchen alle dieienisen, welche au 
das cedirte Pachtrecht, cen Pachtvo ſchuß den 1260 Atblr. 
und verkaufte Vieg⸗, Feld und Wirtz ſchafts⸗Invent:“ 
rum, nebn Saaten und Aderarbeit aus irgend einem 
Grunde Forderungen und Anſorüche haben könnten, bie- 
durch gerichtlich aufgefordert, ſolche am z6ſten März, 
oder zoſten April, oder z8ſten Map d. J., vor dem Kö 
nigl. Hofgerichte per ſeloſt zu ltgutziren und ga eſchelnl⸗ 
gen, im widrigen ſie o rmittelſt der am sten Juni d. J. 
iu er laſſenden Pidcl ſto⸗Erkenntviß für immer dam 
werben ausgeſchloſſen und abgewleſen werden. 
Steifswald am ssſten Februat 821. 

Koͤnigl. Preuß. Hofgericht von Pommern 

und Rügen. 


PROC LAMA. ; 

Nachdem durch das in ster Inftanz beſlaͤtigte rechts, 
klaͤftige Erkenntniß vom zoften Januar 1818 auf die 
Eröffnung des Coneurſes Über das Vermögen des vor⸗ 
maligen Stadteichters Pauld hieſelbſt erkannt worden, 
und ein Generalsfiguidationstermin auf den Asten us 
utus d. J. des Vormittags um 8 Uhr, im Stadtgerichte 
vor dem Herrn Gerichts⸗Aſſeſſor Heintze angesetzt i; fo 


Datum 


werden alle etwanige unbekannte Gläubiger des Gemeln⸗ 


ſchuldners hierdurch vorgeladen und anzewieſen, ibre An: 
forüche und Forderungen an die e gebührend 
amumelden und deten Richtigkeit nachzuwerſen, mit der 
Warnung, daß diejenigen, welche in dieſem Termine nicht 
erſcheinen, mit allen ibren Forderungen an die Maſſe 
praͤeludirt und ihnen Deshalb gegen die ut rigen Eredis 
toren ein ewiges Stillſchweigen aufe legt werden ſoll. 
Den auswärtigen Ereditoien, welchen es hleſigen Orte 
an Belanntichaft feblt, und die wegen der weiten Eut⸗ 
fernung nicht ſeldſt zureiſen wollen, wird der Hert Stadt⸗ 
gerichts⸗Regiſtrator Schmoldt zum Mandatario von uns 
vorgeſchlagen, den fie mit Vollmacht und Inform tion 


vor dem Termine zu verfeben baden. Gollnow den noten 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


PRO C LAMA. N 
Zur Liquidation und Juſtifieatlon aller An ſpruͤche oder 
* — an das der Frau Ober hofmeiſterin von Molt⸗ 
e, gebernen Gräfin von Baſſewitz Excellent, gebö rige, 
in der Thlergartenſtraße bieſeldſt belegene, iu Kauf ges 

ſtellte Wohnhaus c. p. ſtebet auf den sten Jun d. 

Vormittags 10 Uhr, ein u ſub pena precluli et 
perpetui ſiſentii vor Gericht alhier an 
es der Anmeldung der in's Stadtpfandbuch auf das ger 
dachte Haus eingetragenen Forderungen nicht, und kann, 
wenn fie deſſen ungeachtet erfolgt, fein Koſtenetſatz ge⸗ 
fordert werden. Gegeben Neuftrelitz den 30. Mirz 1821. 

Sroßberzogl. Stadtgericht bieſelbſt. ARahne, 


Bekanntmachung. 
etes Gericht macht hiemit öffentlich be 


Januar 1821, 


Unter zei 


iu Zirchow, da nach Einigung der Greditoren das vers 
Firite Verfahren eingeleitet, auf den ısten 

Vormittags um 11 Uhr in Zirchow die Vertheilung der 
Maſſe erfolgen werde. Stoſb den zıten Mao 1821, 


Patrimonlalgeticht ven Zirchaw. 


der Ereditfache des Sue: chter Lewin 
und d. J. 


Jedoch bedarf 


edittäb;Citstion 
Anf den Anttai des Hrrın Leſſer Itzig Rode, als 
Mitbefftzer des biefelö in der großen Küterfienge ſud 
No. 225 Car, belegenen Dohnbauſes, werden alle bieies 
niaza, welche aus der des dem Lodgärtet Peter Neid) 
unterm stem Auzuß 1779 über 236 Ribler. ausgeſtellten, 
für den Simon Jouaß zu Srelffenberg auf das odenge⸗ 
tacbte Wobudaus im Hrpordekendoche eingetragenen, 
nach dem Mortifcationefchein des a. Jonaß bezahlten 
und angeblich berlobren gegangenen Odligatlon als Eigen⸗ 
tbä mer, Ceſſtonatil, oder Pfandindader Anſotüche zu mas 
chen baden, dlerdurch votgeladen, in Termine den aufn 
August d. J., Vormlitass um 9 Ubr, biefeibh in unſerm 
Geſchaͤrts,Localt zu erſcheinen und ibre Forderungen gels 
gend ju machen, widrigenſallg fie damit werden vtäͤeln, 
dire werden, und die Amortlfation des Documents und 
die Löſchung deſſelden erfolgen wird. Treptow an d. R. 


8 1. 
des eien ad Eat rieb. Stebtgetlddt 


Stabholz Auction. a 
iesfälligen Antrag ſell für Rechnung der Aſſura⸗ 
dent . fe am zıten Novemder v. J. hieſelbſt 
netranderen, vom Schiſfer Reimer geführt gewe enen 
Schiffe Neptunus, verladen geweſene Parthei befchädigtes 
Stabholz, beſtehend aus: 855 5 
60 Schock 56 Stuͤck smensöligen Tonnenſtaͤben, 


— — 26 ;Boͤttcher⸗Plepenſtaͤben, 
— 6. dito Oxhoftſtaͤben, 
1s Schock is + dito Tonnenſtäben, 


auf dem von Flemmingſchen Holibofe dieſelbſt von uns 

gegen gleich baare Bezahlung in klingendem Silber⸗Cou⸗ 

rant am asfien May d. J., Votittags um 9 Uhr, 

Öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden, was 

elwanigen Kanfluſtigen bledurch bekannt gemacht wird. 

Swinemünde den ı3ten May 1821 

Königl. Preuß. Schiffahrts⸗Commiſſion. 

— 


Auctions Anzeige. 

Wegen Wirtbichaftsveränderung werde ich am sten 
Jun d. J., Vormittags 10 Uhr, auf dem Vorwerks⸗ 
bofe za Ferdinandshoff, zwiſchen a5 dis 30 Füllen von 
1 dis 4 Jabr alt, nebſt einigen Mutterſtüten, Öffentlich 
an den Beſtbletenden, gegen daare Bezahlung verkaufen. 
Kauffuſtige lade ich zu dem Ende diedurch ein, und de⸗ 
merte beiläufig zuglei b: daß die Füllen ſaͤmmtlich von 
den Königke Landbeſchaͤlern aus dem Geſfüte zu Neunade 
4. d. D abhammen und mit dem Königl. Geftützeichen 
verſehen ſind. Amt Ferdinandsboff am sten Mav 21. 

n a Der Landrath Rrafft. 


oni, tdells von anderen Holte, einen 7 
einem Sephe, mehreren Spiegeln, Bettſſellen, 
Schränken, Koffern, Küchengerathen aller Art, Bet⸗ 
ten und Leinenzenge, > 
gegen baare Zahlung in Eonrant, öffentlich an den Meiſt/ 
dietenden verkauft werden, und wir laden Kaufluſtige 
diedurch ein. Wer die Schaafe vorder mit der Wolle 
en wünſcht, muß ſolche vor der Schur in Sy 
elde in Augenſchein nehmen. Sartz den asien April 
181. Das Patrimonlalgericht zu Sparenfelde. 
Schar, Koͤnigl Stadtrichter. 


Braw und Brennerey⸗ Verpachtung. 


Da in dem am ꝛ7ten Februar e. angeſtandenen Ter⸗ 
min zur Verpachtung der bei dem vor leckermuͤnde 
delegenen Gutde Neuhof, befindlichen Brau und Bren⸗ 
nerep keln Gebot erfolgt ict, fo babe, auf Veranlaſfung 
des Königl. Hachpreisl. Ober Eandesgerichts von Pom⸗ 
mern in Stettin, ich nochmals einen Pacht- Lieltattons, 
5 auf den zoen Map d. J., Vormittags 10 Uhr, 
in meinem Haufe dieſe en angeſeht und lade zu demſelden 
annehmliche Pachtlußige mit dem Bemerken ein, daß die 
Pachtbedingungen bei mir ſtets elngeſeden werden komen. 
Ueckermünde den aßſten April 1821. 


Dickmann, Juſtllamtmann. 


Jagdverpachtungen. . 

Auf den Grund der hohen Königl: Regierungs, Ver, 

fuͤgung vom sten Februar a, c., follen die pro Trinitas 

tie 1822 pachtlos werdenden kleinen Jagden in der Forts 

Inſpeetion Swinemünde plus heitum anderweitig auf 
6 Jahre terpachtet werden, wozu . 

») für den Entenfang auf dem Pietziger See und den 

Pritterſchen Gewaſſern, Koͤnigl. Neuhaußſchen 

Forſt, Amts Wollin, zum 1zten Jund „ c, Nach⸗ 

mittags um 3 Uhr im Forſihauſe Neuhauß, und 

2) für die kleinen Jagden auf den Feldma ken von 

Weltzin, Mergenitz und Gumlin, Königl. Pudagla ⸗ 

ſchen Forſt, Amts Pudagla, zum ıoten Jun a. c. 

. um 2 Uhr auf dem König. Amte 


Pudagla, P 
Termine anberaumt find. Pachtluſſige werden hiedurch 
eingeladen, ihre Gebote an den beſtimmten Terminsta⸗ 
den an welchen auch die Bedingungen zur Pachtuder⸗ 
aſſung bekaunt gemacht werten, ad protocolium zu ge⸗ 
ben, und den Zufchlag, nach erfolgter höhern Genehmi⸗ 
gung, ju gemärtigen. Friedrichsthal den zoſten April 
1821. Koͤnigl. Preuß. N Forſtmeiſter. 

a v. Berner. 


Merino⸗ Schaaf, und Bock Verkauf. 


Im Dorfe Treptow bei Stargard ſtehen 80 
100 Stück gan ſeine Merino, Schaafe von jmel dis vier 
Jahren ja fehr billigen Preifen um Verkauf; fo wie 
vortüslich feine: und gut ſtaturte zwei und bierzädnige 
Böcke, zu zehn Thaler pro Stäck zu verkaufen find, 
und wird bemerkt, daß wer vier Boͤcke kauft, den fünften 
unentaeldlich im Kauf erhält. Taufluftige können fi 
den der oo züchlichen Feinheit, Wollreichdeit, und Güte 
des Vlches nech vor der Schur üderſeugen. Auch kim . 
nen, wenn es jemand wünſchen follte, so Stuck von den 
diediährigen vaͤmmern Überlaffen werden. Sreptec den 
laten Map 1821, P Liwonius, 


‚Derfanfsı Anzeigen. 
400 Stück Hammel ſieben auf dem Herr, 
ſchaſtlichen Guthe Schellin del Stargard zum Verkauf, 


Es iſt eln in der Nähe der Stadt Stertin belegenes 
Vorwerk, worn 160 Magdeburgiſche Morgen und drei 
Wieſen gehören, aus freier Hand zu verkaufen. Die Ge⸗ 
bände find neu auſgeb auer, und in autem Staude. Das 
Naͤhere weiſet Die bleſige Zeltungs⸗ Expedition nach. 


Zu verauctioniren in Stettin. 

Am Sonnabend den 15ten dieſes Monats, Nachmittags 
om 2 Uhr, werden wir in unſerem Hauſe, durch den 
Naͤckler Herrn Homann, 8 

6 Faͤſſer gut ordin. Caffee, 
1 Tonnen Wallfiſchthran, 
circa 10 Centner Ingder, 
{dr auswärtige Rechnung in Unction verkaufen läſſen. 
Sôöpffner & Comp. 


U— — — ͥꝗ —2—2—ä—— — — — 
Auerisn über 1 Tonnen Caroliner Neis au Sonn⸗ 

abend den 19ten dleſes, Nachmittags a Uhr, im Speicher 

des Herrn ie. Paleulus. Ni 


Verkauf von Staats Papieren. 
Am sten Tuny dleſes Aadtes, Vormittag um 11 Uhr, 
werde ich den mir ertbeilten Aufzcage zufelge dle zur 
Rendant Schöneſcken Maſſe geböttsen Staatsſchuldſcheine 
No. 17392 Litt. O. über zoo Rthlr., 
No. 17385 Lite. B. über too Rihlt. 
No. 17383 Lirt. E. über 100 Rthlr., 
No. 173%3 Litt. F. über 100 Riblr., 
No. 17383 Lit, G. über 100 Ahle, * 
nebſt Coupons gegen gleich baare Bezahlung in Courant 
auf dem bieſigen Köntgl. Ober⸗Landesgericht öffentiich an 
den Meiſſdietenden verkonſen. Stettin den sateh Mas 
1821. u Sitelmaun 2. Erlminaltath. 


Gen fe , d pe 

* en May d. J. 9 each 
in ber Weben der Witwe des Schite Aden 
* zu Grabon mehrere Sachen, als: Gilber, Ber 
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u, Meubles und Hausgerätb, öffentlich an den Meiſt⸗ 
e e re. Sul 
n, wozu “rs 
den 125 April 182 r. Königl. Juſttzamt Stettin, 


Ju verkaufen in Stettin. 
g 
a er au ne € 0 
1 werden; 107 ſagt die bieſige Sldaus,Cb 
en. er : 


athaf e 
ef eg ei 2 Oerfraße No. 10. 


705 In kleinen 
ew. Er Sa e 1 e 1 58 u 
" Bentierkenfe No. um. 
— — m — 
Schöne Mecklend butter In halben amd. viertel 
onnen Beer d 61 16. 1 bey 4 
i „pr. “ \ 
Fr. Pitzſchty & Comp. 


Ju vermiethen in Stettin. 
Zwer gi meublirte Staben und 1 Kammer ſind zum 


‚afen Jung zu vermiethen, in zweiter Stage leine Dohm⸗ 


ſtraße No. 692. 


Breitetaße No. 7e IR eine Stube mir Meubles, fe 
Beet ein» trockener Waarenkeller zum ıflen Jung in 
tethen. f 8 


In der Reiffätänerhraße No. za iſt eln Quartier 
von einigen Stuben nedſt Zubehör in der zweiten Etage 
zum ıflen July zu vermiethen. ; 


Reiffchlägerirage 131 find zwei Stuben, eine mit und 


eine odne Meudtt zum ıflen Junl zu vermiethen. 


In der Reifſchlaͤgetgtaße No, 133 find 2 bis 3 Seu⸗ 
ben gleich zu vermierden, und kaun auch eine unt Men⸗ 
del Lermlethet werden. ; 


Die Iimeite Stage im Haufe No. 086 Hͤnerbeiner⸗ 
ſtraße, beſtehend in 2 Stuben, 2 Kammern, Küche, Keller 
und Holigelaß, fehet zum xfem Auto in vermlethen. 


In ber großen Oderſttaße No. 5 iſt die Belle Etage, 


befiebend aus 4 Stuben, 1 Kabinet, Kammer, Küche, 
Spelſekammer, Keller, Bodentaum und Holigelaß, zum 
Iſten Detober d. 

gieich zu vermiethen. 


— — — ͤ — 

de der großen Oderſtraße No. 23 IR die zweite Etage, 
bestehend aus drey Stuben, Wohnkammer, Speiſekam⸗ 
mer, Küche und Keller, zu vermiethen, und kann am aften 
Juld bezogen werden. 


Zum ıfen Jung Reben auf meinem Holshofe am Plad⸗ 
drin mebrere Heringsſchuppen und Remiſen zur Vermie⸗ 
thung frexy. A. . 


Bekanntmachungen. 

Da ich mich, mit Genehmigung Einer Koͤnigl. Hoch; 
loͤblichen Regierung, Eines Hochedlen Magen um 
Eines Wohllöblichen Polzzey⸗Direktorii, als Hebamme 
hier etablirt habe, fo mache ich dies Einem Hochgeebr⸗ 
ten Publiko hiermit bekannt, mit der ergebenſten Bitte, 
mir, bey vorkommenden Fallen, ein geneigtes Zutrauen 
— ſchenken, welches ich durch treue und gemiffenhafte 

edienung, wodurch ich mich, bereits ſeit Drey Ja 

ren, in einem answärsigen Etabliſſement, beſtens empfo 
len habe, auch hier zu verdienen, eifrigft bemühet ſeyn 
werde. Stettin den 16. May 1821. 13 a 

Hebamme Schatzer, Roſengarten No. 29x. 


F. w. Wifmann.. 


J., ſo wie mehrere Speſcherdoͤden fos. _ 


7 


Papier Tapeten 
zu derabgeſetzten Dreifen, Alcobolomrter, Thermometer und 
Lutrometer, Schleſiſche Zeinemand und daumwolflen Dacht⸗ 
garn dilligſt bey Johann Ferd. Berg, 
32855 große Oderſtraße No. 12. 


ine ine Kreid a 
0 au den Se. e von u verkaufe ich 


Hütte, vorm Berltner Thor belegen, bade i U 
Berti gen, babe ih billigft 4 


agten 18 


z 


. Badewolg, 
Auf meinem jesigen Brundfücke, der gene enen Glas- 


| 


: eine Quantitat ne. 0 
ue . „e S, 


